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2 die tüchtig vorſchreiten, zu arbeiten pflegt. Oft wird es 2 Uhr, ehe 
Amtliches. Ruhe begiebt 


Berlin, 13. März. Der König hat den Direktor des ſtädtiſchen 
Gymnaftums in Danzig Dr. Carnuth zum 9 chulrath 
ernannt und dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa⸗ 
kultät der Univerſität zu Greifswald Dr. Ahlwardt den Charakter 
als Geheimer Regierungsrath verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 13. März. 

— Nicht in dem, was ſie ſagt, zeigt die „Kreuzztg.“ den 
Meiſter, ſondern in dem, was ſie weiſe verſchweigt. Daß zu 
dem „Verſchwiegenen“ die Zuſchrift an die „Poſt“ zu dem 
Volksſchulgeſetz gehört, in der Vorſchläge gemacht werden, 
wie die Nationalliberalen und das Zentrum zugleich vor den 
Wagen des Grafen Zedlitz gal die werden können, wundert 
uns nicht; obgleich die Zuſchrift dieſes „Provinzialen“ beweiſt, 
daß die Ausſichten der äußerſten Rechten und des Zentrums, 
das Geſetz gegen alle übrigen Parteien zu Stande zu bringen, 
im Sinken ſind. Auffällig aber iſt, daß das würdige Blatt 
auch die Auslaſſung des Leiborgans des Kultusminiſters 
ignorirt, in der davon die Rede war, daß den Gründen der 
Minorität gegen das Geſetz ſich „eine ſtarke Strömung in der 
öffentlichen Meinung zugeſellt.“ Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſcheint demnach über den „Entrüſtungsrummel“, über den die 
„Kreuzztg.“ ſich Tag für Tag ereifert, etwas anderer Meinung 
zu ſein. Wenigſtens hätte ſie Grund dazu. „Ich kann nun davon 
berichten, heißt es in der Zuſchrift eines Lehrers an die „Preuß. 
Lehrerztg.“, wie jetzt auch Petitionen für den (Volksſchulgeſetz⸗ 
Entwurf zu Stande gebracht werden ſollen. Unſer Paſtor hat 
einigen (vier) Lehrern der Parochie ein ſolches Formular mit dem 
Erſuchen zugeſandt, es zu unterſchreiben und in der Gemeinde 
noch mehr Unterſchriften zu ſammeln. Zum Glück haben die 
betreffenden Kollegen beides nicht gethan. Anders iſt es jedoch 
in der Nachbarparochie geweſen. Der dortige Paſtor (auch 
Kreisſchulinſpektor) hat ſämmtlichen Lehrern ein gleiches For⸗ 
mular übergeben und alle, mit Ausnahme von zwei, haben es 
unterzeichnet. Inwieweit ſie auch zu den Bauern und Tage⸗ 
löhnern gegangen ſind, konnte ich bis jetzt nicht in Erfahrung 
bringen, nur ſo viel iſt mir aus ſicherer Quelle mitgetheilt 
worden, daß ein alter Lehrer herumgegangen iſt und geſagt 
hat: Man will uns den evangeliſchen Glauben rauben; wir 
ſollen katholiſch werden (1), worauf hin alle Bauern unter⸗ 
zeichnet haben. So man das ſieht am grünen Holz, was 
will vom dürren werden? Kürzlich wurde mir von einem 
Kollegen erzählt, daß der Paſtor die Landlehrer in der Um⸗ 
gegend auch mit Petitionen für das Geſetz bedacht habe, daß 
aber keiner auf den Leim gegangen ſei.“ Wie denkt die 
„Kreuzztg.“ über die Bedeutung ſolcher Petitionen? 

— Dem Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz ſoll, 
wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, folgende Strafbeſtimmung 
angehängt werden: 

„Wer, obſchon er in der Lage iſt, ſich und ſeine Ange⸗ 
hörigen zu unterhalten, dies den geieslichen er⸗ 
pflichtungen und der Aufforderung der zuständigen Behörde zu 
wider derart unterläßt, daß zum Unterhalt ſeiner Familie oder 


eines Mitgliedes derſelben durch Vermittelung der Behörden fremde 
5 in Anſpruch genommen werden muß, wird mit Haft be⸗ 
tra [2 


Auf die Verurtheilten finden die Beſtimmungen des 8 
362 des Reichsſtrafgeſetzbuchs Anwendung; mit andern Worten, 
ſie können zu Zwangsarbeit angehalten und nach verbüßter 
Strafe bis zu 2 Jahren in einem Arbeits hauſe untergebracht 
werden. Weshalb dieſe in das Strafgeſetzbuch gehörige Be⸗ 
ſtimmung in das Unterſtützungswohnſitzgeſetz eingefügt werden 
ſoll, iſt nicht zu erkennen. 

— Die „Kreuzztg.“ ärgert ſich über Herrn v. Below⸗ 
Saleske, der im deutſchen Landwirthſchaftsrath die unbe⸗ 
ſchränkte Freizügigkeit als eine der Exiſtenzbedingungen der 
heutigen Geſellſchaft erklärt hat. Das waſſerkopfartige An⸗ 
ſchwellen der großen Städte, ſagt das Blatt, auf Koſten des 
platten Landes ſei einzig und allein durch die ſchrankenloſe 
Freizügigkeit verſchuldet worden. „Die jüngſten Krawalle 
der „Arbeitsloſen“ ſollten uns einen deutlichen Fin⸗ 
gerzeig geben, wohin wir ſteuern.“ Mit Phraſen dieſen 
—— ‚werben die Agrarier die Freizügigkeit nicht er⸗ 
ſchüttern. _ a 5 

— Sämmtliche Mitglieder der freikonſervativen 
Partei, fo erklärt die „ oft ſtehen auf dem von den frei⸗ 
konſervativen Vertretern in der Kommiſſion eingenommenen 
Standpunkt. Eine Abbröckelung einiger Mitglieder der Partei 
von der Oppoſition gegen den gegenwärtigen Entwurf eines 
Volksſchulgeſetzes ſei im Plenum durchaus nicht zu erwarten. 

— Fürſt Bismarck, ſo ſchreibt die „A. R. C.“, iſt kein ſo 
folgſamer Patient mehr, wie vor einigen Jahren. Er pflegt ſpät 
zwiſchen 10 und 11 Uhr aufzuftehen, da er bis in die Nacht 5 
meiit in Geſellſchaft Lothar Buchers, an ſeinen Memoiren, 


der Fürſt ſich jur } 
„ In einfgen Blättern werden unermüdlich neue Verſionen 
über den Rücktritt des Reichstags⸗ Abgeordneten von Ben⸗ 
ni die n von ſeinem Amte als Ober = Präſident von Hannover 
verbreitet; es iſt auch ſchon eine ganze Reihe von Nachfolgern für 
dieſes Amt genannt worden. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, 
1 0 alle dieje Kombinationen im Ganzen wie im Einzelnen der 

egründung. 
— Dem Beiſpiel der Polen folgen auch die Litauer. 
Dieſelben haben nach der „Frankf. Ztg.“ eine Petition mit 19 500 
Unterſchriften an den Kultusminiſter gerichtet um Zulaſſung der 
litauiſchen Sprache beim er 

— Zur oſtafrikaniſchen S gehen am 

Sonnabend die Lieutenants Mi vom 8. Fuß⸗Artillerie⸗Regiment, 
Nauck vom 98. Infanterie⸗Regiment und Storch vom 19. bayeri⸗ 
na Infanterie⸗Regiment und ein Büchſenmacher von Berlin ab. 

as Kommando trifft in München mit Chef Leue zuſammen, der 
feinen Poſten in Dar⸗es⸗Salaam wieder übernimmt. 


Frankreich. 


„Paris, 12. März. Die Exploſion auf dem Boule⸗ 
vard St. Germain, welche in einem Umkreiſe von 500 Mtr. 
verſpürt wurde, hat in dem Stadttheile von St. Germain große 
Erregung hervorgerufen. Man glaubt jetzt, die Exploſion auf ein 
Attentat der Anarchiſten gurietihren zu ſollen, weil zu den Be⸗ 
wohnern des Hauſes auch der Appellationsgerichtsrath Benoit gehört, 
welcher geäußert hatte, das Gericht würde ſich demnächſt mit der 
Anarchiſten⸗Angelegenheit von St. Denis beſchäftigen. Der Unter⸗ 
. ein Polizeikommtiſſar und der Leiter des ſtädtiſchen 
Laboratoriums nahmen heute Morgen eine N über das 
Dynamitattentat an Ort und Stelle vor. Aus der Prüfung der 
Trümmerſtücke ergab ſich, daß die Exploſionsvorrichtung ſich in 
einem zylindriſchen Behälter befand, der zwei Kllogramm Dynamit 
enthielt; die e war eine ſogenannte Höllenma⸗ 
ſchine. Daß bei der Exploſion keine Menſchen verunglückt ſind, 
wird . geradezu als Wunder angeſehen. Der Juſtizmi⸗ 
niſter Ricard verweilte heute ebenfalls längere Zeit in dem von 
der Exploſton betroffenen Hauſe. Geſtern Nachmittag wurden 
verſchiedene Hausſuchungen vorgenommen. Dieſelben ergaben aber 
kein Reſultat. — Aus Anlaß der Exploſion beabſichtigt dem Ver⸗ 
nehmen nach der Juſtizminiſter, der Deputirtenkammer eine Vor⸗ 
lage zur Ergänzung des Strafgeſetzbuches zugeben zu laſſen, durch 
welche die Zerſtörung von Immobilien durch Sprengſtoffe mit 
Strafe bedroht wird. Bisher hat das Strafgeſetzbuch eine ähn⸗ 
liche Beſtimmung nicht enthalten. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 14. bis 21. März. 
(Nachdruck verboten.) 

( O.⸗K.) Wenn Falb in ſeinem Kalender der kritiſchen Tage auf 
Seite 3 ausführt: „Insbeſondere iſt das Jahr 1892 für unſere 
Theorie deshalb ſehr beachtenswerth, weil es nahezu die höchſten 
Fluthwerthe aufweiſt, die überhaupt eintreten können“, ſo hat dies 
vornämlich für die atmoſphäriſchen Hochfluthen der drei Neumonde 
vom 28. Februar, 28. März und 26 April die vollſte Geltung. 
Nun hat aber der Verlauf der erſten dieſer drei Neumonds-⸗Hoch⸗ 
fluthen jüngſt auffallend gezeigt, daß der Effekt einer Hochfluth 
keineswegs allein von dem nach der Formel berechneten Fluth⸗ 
werthe, ſondern ebenſowohl von der jeweiligen Wetterlage und von 
dem Miteingreifen der Neben⸗Fluthfaktoren abhängt. So ungünſtig 
nun der Einfluß dieſer anderweiten Momente bei dem Verlaufe 
jener Neumonds⸗Hochfluth ſich erwieſen hat, um jo günſtiger dürfte 
derſelbe, nach Lage der Sache, für den prompten Verlauf der 
anderen beiden Neumonds⸗Hochfluthen wie auch für den der jetzt 
bevorſtehenden eee ſich zeigen. Die jetzige Hochfluth 
ſoll nach der Berechnung ihres Fluthwerthes zwar nur von einem 
„kritiſchen Tage“ zweiter Ordnung am 13. März begleitet fein; in 
Wirklichkeit dürfte jedoch ihr Verlauf in Folge der Mitwirkung 
zweier Neben⸗Fluthfaktoren, Konjunktion des Merkur mit Jupiter 
am 12. März und Konjunktion des Mondes mit Uranus am 16. 
März, bei der diesmaligen günſtigen Wetterlage ſich zu einem ſehr 
energiſchen geſtalten. ie Mondphaſenperiode begann bereits am 
Mittwoch, den 9. März und zwar wie jede andere Mondſcheide⸗ 
periode mit fallendem Luftdruck in ganz Europa. Die jetzt ein⸗ 
tretende Hochfluth wird ſich dergeſtalt bekunden, daß am 15. und 
16. März in Folge der Aequatorſtands⸗Strömung 
wiederholt Schneewehen in den Gebirgsgegen⸗ 
den sich einſtellen werden, worauf dann die Aus⸗ 
e bis zum 21. März anhalten 
ürfte. 


Lokales. 


Poſen, den 14. März. 

r. Bei der ſtädtiſchen Pfandleihanſtalt wurden Anfang 
1890/91 an Beſtand aus dem Vorjahre übernommen: 18 262 Pfän⸗ 
der mit einem Darlehnswerthe von 207 528 Mark (gegen 20 842 
Pfänder mit einem Darlehnswerthe von 216 394 Mark im Vor⸗ 
jahre); neu beliehen wurden 30 343 Pfänder, ſodaß die Geſammt⸗ 
2 0 der Pfänder 48605 mit einem Darlehnswerthe von 522 293 
5 9555 (gegen 51 214 Pfänder mit einem Darlehnswerthe von 


eingelöſt worden 29 537 Pfänder, ſodaß der Beſtand am 1. 


ri 
1891 19 068 Pfänder mit einem Darlehnswerthe von 217 846 Mart 0 


(gegen 18 262 Pfänder mit einem Darlehnswerthe von 207 528 M. 
im 1 betrug. Die Verwaltungskoſten beliefen ſich auf 
19640 Mark (gegen 18 175 Mark im Vorjahr); der Verwaltungs- 
Ueberſchuß auf 1248,09 Mark (gegen 1979,97 Mark im Vorjahr): 
derſelbe 10 zum Reſervefonds ab ez worden. Die Höhe des 
von der Sparkaſſe hergegebenen Betriebs⸗Darlehns betrug 217 846 
Mark (gegen 207 528 Mart im Vorjahr); die davon mit 4 Prozent 
gezahlten Zinſen betrugen 8144 Mark; der Reſervefonds der 


ark im Vorjahr) betrug; hiervon ſind im Betriebsjahre b 


Iteme Bengel. i 
„ e ee e ge, 
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1 hatte eine Höhe von 12 681 Mark (gegen 11010 
ark im Vorjahr.) Rt 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend und Sonntag zwei Perſonen wegen Bettelns und am 
Sonnabend Vormittag ein Fremder, welcher im Hotel de Berlin 
eine Zechprellerei verſuchen wollte. — Zugelaufen iſt ein kleiner 
weißer Hund mit gelbem Kopf und ſchwarzem Rücken. — Gefun⸗ 
den wurde am 10. d. Mts. von einem Kutſcher in feiner Droſchke 
n Packet mit Kinderkleidchen, und am 12. d. Mts. auf der Eis⸗ 
ahn bei der Fleſche Walderſee ein Schlüſſel. 


Angekommene Fremde. 


Boten, 14 März. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Kley u. Heckſcher a. Hamburg, Trefz a. Woldenberg, Fuchs aus 
Crefeld, Hennes a. Koblenz, Salmony u. Kahn a. Frankfurt a. M., 
Lange, Brüning, Unruh, Kaſchewskt u. Pniower a. Berlin, de Booy 
a. Aachen, v. d. Beck a. Wlockawek, Naſſauer a. Mainz, Heine aus 
Köln, Grulke a. Stettin, Rohling a. Münſter i. W., Müller aus 
Lübeck, Karmeinsky u. Herlitz a. Breslau, Guttmann a. München 
Landrath v. Scheele u. Tochter a. Kempen, Mühlengutsbeſitzer 
Müller a. Dratzig, Poſthalter Wünſche u. Frau a. Meſeritz, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Sommerfeld a. Wiewiorczyn, die Gutsverwalter 
v. Wedelſtedt a. Zerniki, Roepke a. Skörki, Töben a. Meſeritz, 

leiſchhut a. Wisnlewko u. Kade a. Dominowo, Augenarzt Dr. Roth⸗ 
olz a. Stettin, Kreisſekretär Scheftler a. Gneſen, Adminiſtrator 
rgfelder a. Kötaczkowo, Fabrikbeſ, Baerſch a. Breslau, Brauerei⸗ 
beſitzer! Habeck a. Grätz, Lieutenants; im Ulanen⸗Reg. Nr.] 1 
En 1 Ledebur a. Militſch, u. Frau Kircheiſen u. Tochter aus 
emnitz. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Major im Ulanen⸗ 
Regt. Kaiſer Alexander III von Rußland (Weſtpr.) Nr. 1 Trooſt 
u. Frau a. Oſtrowo, Geheimer eee arran Lüders aus 
Berlin, die ar u. Landrath a. D. Graf zu Solms 
a. Radajewitz, v. Rohr a. Meienburg, Rendant Bnaſchek a. Ars 
genau, Ingenieur Schiffer a. Neuſalz a. O., Fabrikbeſitzer Bialer 
a. Wien, Fabrikant Lentz a. Bielefeld, die Kaufleu.e Rundberg aus 
Remſcheid, Donat a. Breslau, Salzmann a. Hannover, Lachmann, 
4. wi u. Teichmann a. Berlin, Knott a. Stuttgart u. Mayer 
a. Zwickau. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Die Kaufleute Aleko a. Breslau, Meyer a. Glogau, Salomon aus 
Berlin u. Berger a. Kamenz in Sachſen, Lehrer Müller a. Kolmar 
im Elſaß, Reiſender Schirrmacher a. Görlitz, Lehrerfrauß Schitteck 
a. Pudewitz, ſſirerin — a. Berlin, Ingenieur v. Vomickt 
u. Frau a. Pleſchen, Bautechniker v. Jezerski a. Berlin, Landwirth 
Krzyzanowski a. Lemberg, Gutsbeſitzer Biedadowskt a. Glinkowo, 
Wirthſchafts⸗Inſpektor Jaworski u. Frau a. Oſtrowo, Rentier 
Brunskow za. Breslau, Beamter Neugebauer a. Marienwerder, 
Ziegelei⸗Verwalter Nowackt a. Dresden. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Cohn a. Berlin, 
Seiler a. Breslau, die Pfarrverweſer Seifert a Freyburg, Kaul⸗ 
bach a. Gneſen, Landwirth Krieſel a. Tirſchtiegel, Landſchaftsgäctner 
Perſidorf a. Berlin u. Debicki a. Warſchau. 

Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Eichholz u. Galinski a. Breslau, Kilian a. Stutt⸗ 

art, Richter u. Blaſch a. Berlin, Geſchäftsreiſender Katzenellen⸗ 
105 a. Breslau, Steuer⸗Aſſiſtent Kellmann a. Poſen, Ingenieur 
Miſch a. Berlin. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Neeſen a. Köln, 
Siegelmann a. Teſchen, Nytalowski a. Köslin, Grieger a. Dresden, 
Brucks u. Eckardt a. Berlin, Hunger a. Leipzig, Buchterkirchen a. 
Ochtrup, Zſchernitz a. Eiſenſpalterei 
3 chulvorſteher Oelkers a. 
a. Wronczyn. 


ngenteur Henke a. Ino⸗ 
reſchen, Oberinſpektor Göring 
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Stroh⸗ und 
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eu 18.30 — Alter Markt. Kartoffelzufuhr knapp. Der 
tr. weiße 3,25—3,50 M., rothe Kartoffeln 3,50—3,75 M. Die 
Durchſchnitts⸗Beſchaffenheit ſchlecht (in Kartoffelkaſten), die Kartoffel⸗ 
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uthahn bis 10, 7 M., 1 ue 4,75 5,25 M 1 Paar 
al ten 4,75 75 Gans von 3,50—9,50 1 Baar j unge 
Tauben en fd. Butter 1,10—1,20 0 ie Metze 


Handel und Verkehr. 


* Königsberg i. Pr., 12. März. Der Aufſichtsrath der 
Oſtpreußiſchen Südbahn hat die Dividende für das 5 a7 Ge⸗ 
ſchäftsjahr auf 5 Prozent für die Prioritätsaktien und auf 1 Proz. 
für die Stam maktien feſtgeſetzt. 

» Elberfeld, 12. März. Dem Antrage des Vorſtandes der 
Bergiſch⸗ r Bank gemäß, beſchloß der Verwaltungsrath der 
auf den 21. er. . Generalverſammlung für 
das Geſchäftsja 2 1891 nach den bisher üblichen Abſchreibungen 
und Rückſtell ungen die N N einer Dividende von 7 Prozent 


wle im Wasch 8 
J. Marz Die Einnahmen der Warſchau⸗ 


au 

Wiener © Ehenbahn Fang im Monat Februar 1892 44 200 Rubel 
weniger als im entſprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

Zürich, 12. März. Der Verwaltungsrath der ſchweize⸗ 
riſchen bee ſezte in feiner heutigen Sitzung das Betriebs⸗ 
budget für 1892 feſt. Daſſelbe ſtellt ſich in Einnahme auf 
19 273 492 Franks, in Ausgabe auf 11 700 693 Franks. Der Ver⸗ 
waltungsrath beſchloß die Uebernahme des D = der Penſions⸗ 
und de im a von 3014 000 Fran 

März. Die Börfe erhſſnete unregelmäßig, 
rg ſich As 5 im Allgemeinen recht feſt Schluß luſt⸗ 
3 aber feſt. Der Umſatz der Aktien betrug 223 000 Stück. 0 

Silbervorrath wird auf 3 500 000 Unzen geſchätzt. 


Here e 


. e. Amtlicher Po 
8 ne het — Matze en⸗Direktion der b den Großhandel in 


r Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Flelſch. 36 

Bee hen reichlich, Geſchäft flau, es verbleiben Ueberſtände. Kalb⸗ 
175 und Schweinefleiſch nachgebend, andere Preiſe behauptet. 
d und Geflügel. Ae aud en fehlen. an Ser! 
wenig n Preiſe für gute Waare hoch. a Bus 
fuhren reichlich. Geſchäft e 1 geben na Butter. 
— 1 Zufuhren, Preiſe behauptet. Käſe 8565 Gemüſe. 
Grünkohl theurer, ſonſt unverändert. O bſt und Südfrüchte. 
Geſchäft vor 1 — BEN: 8 
lei 15 15 tich La 0, Ia 50—57, IIIa 40—48, Kalb» 
e E85 I 40—48, 


fleiſch Ia 5063 6 . 
Schweinefleiſch 2 M., onter do. 49—51 M., Serbiſches 
50 uſſiſches — M. p 


50 Kilo. 
Geräuchertes und 3 
Knochen 70—83 M., do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ 
ſchinken 110—140 M., Speck. ger. 68—72 M. 5. barte 9 7 
Be er Gänſebrüſte 120140 * 8 50 an. 


leiſch. Schinken ger. m. 


Rebe la. „ Kilo — bis — Pf., a 
bis — t. ae Mi — Kilo —, i. o lh Bas —.— a 
Damw an f., do. Aus do. — Pf., 
ſchweine p Kilo 480 5 wei e Friſchlinge FR 85 38, 
8 p. E UE 90 Pf., Renn bis 


erte Kr 4) 
68 Pf., Nehntblervüdent do. 80 — 95 Pf., b. Stück 4.400 W. 
1985 5 — 16 ns p. St. — M., 
M., Hühner. alte do. 1.25 
bis 300 M., do. junge 2 — M. Tauben do. 55—71 Pf. 
Zahmes Geflügel, geſchlachtet. Gänſe per ½ Kilo 50 
bis 61 Pf., Enten, p. St. bis 3,0 05 M., Hühner Ja. p. St. 1,25 —1,70 
M., do. IIa. 0,70 120 Mk., do. junge —— Mk. Kapaunen —.— 
M., nen do. 62 Pf., Puten p , Kilo 53 75 Pf. 
tie. Hechte, p. 50 Kilo 69—80 M., do. große do. 59 —73 
Zander, 86—94 Mk., Barſche, 67-77 Mk., Karpfen, große, 
.. do. mittelgr. do. 75-81 Mark do. tleine do. —65 
„Schleihe 91 M., Bleie do. 42—51 M., Aale, große, 90 bis 
M., do. mittelgroße do. 72—80 M., do. kleine do. — M., 
Quappen do. — M., Karauſchen do. — M., o oddow do. 45—46 
M., Wels do. — M. 


80 50 — N. Pulen d 


do. — . M 


Schalthte re. W große, über 12 1 p. Schock — 
Mark, do. 11—12 C —6 * do. 10—11 Ctm. 2,50 10 

Butter. Sele. 1 poſ. La. 116—122 N., do. 
Na. 108 —115 M., 


ering. ofbutter 90—105 Me., Landbuter 75 bis 
95 Me., Poln. — „M. p lo. 


Eier. Pomm. Eier ai 6 Primo 
Kiiteneier mit 8¼ pCt. od. Scho 12 e el 2665 bis 
2,85 M., de ttswaare 1 — M. p 

G Kartoffeln, Daberſche = Wacgonlad⸗ p. 50 Kilo 
3,50—3, M. do. einzelne Ztr. 4—4,50 M., do. weiße runde 
do. 4,00 Mark, Zwiebeln ur 50 00 bis 88 . 


Mohrrüben, W TER 100 M., 
Bund —.— o. Kohlrüben p. Schock 205. 3,00 M., Welerfitie 
p. Bund 10-20 . Sellerie, groß p. Schock 5—6 M. 

O bſt. Musäpfel p. 50 2 — 5.00 6,00 M. Birnen, p. 50 
& Bungetiner 6,00 M., diverſe orten p. 50 Ltr. 4 1506 M. 
eintrauben, ital., p. Kilo — Pf., do. Almeria p. Sextos — M. 


Bromberg, 12. März. (Amtlicher Berl K der He in 
Welzen geſunde Mittelqualität 200 —210 „ geringe 1 75 


185-199 M, feinſter über Notiz. — Roggen 1 Mittel⸗ 
ualität 200 210 M., geringe Qualität 190—200 de 785 
Notiz. — Gerſte 150 —1 „Braugerſte =D 


Buttem 159160 M., Kocerbien 161-190 M. — Hafer 857 si 
105 5 5. Lupinen 65—85 Mt. — Spiritus 50er 63,50 M., 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Hich⸗ drin 
Nottrungs⸗Kommiſſion. a, 89500 


er 
Weizen gelber 
Roggen 
Gerſte 
= r 
fen 
Feſtſetzungen der erde e 0 
feine mittlere ord. Waare 
Raps per 5 1 24,60 23,40 20,20 Mark. 
. . 24,10 22.70 20.— 
Dotter —.— a ER * 
S die ale 8 


Gander Probutten Börfen- Bericht). 


2 ‚100 9 70 2¹7. 5 9685 p En M 124500 Hr 
e —, p. März Ma 5 ie, 
Hager (p. 1000 p. März 148, Se Rüb z! „100 Kilo) 


BR und 2texlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Möſtel) in Poſen 


April⸗ 

u 214 M. r. — Aprt. Bat 2 flau, per 1000 Kilo loto Bomm, 
—208 M., 

210 M. Br. 11 u ber per Juni⸗Jull 207,5 M. Gd. — Gerſte 
unverändert, per 1000 loko Nilo 1 7501705 M. — Hafer unver⸗ 
ändert, per 1000 Kilo loko 148—157 M. — Rüböl ſtill, per 
100 Kilo per März und April⸗Mai 54 M. Br., September⸗ 
Oktober 54,5 M. Br. — Spirttus unverändert, per 10000 Liter- 


Vroz. lolo 1 55 Faß 70er 44 M. nom., 50er — M. bez., per 
April⸗Mai 70er 44,8 M. nom, per Aug. „September 70er 46 M. 
nom. — Auegneldet: t 


8. 

Landmarkt: Weizen 216—220 M., Roggen 208—212 
Gerſte 148-160 M., Hafer 156162 M., Kartoffeln 75—84 
Heu 5 M., Strob 32—34 M. (Oſtſ. Z.) 


12. März. [Wollberi a 105 SE rag gen 

Sande, 20 5 ata. Grundmuſter B. N 8 5 37/ M,, pr. 

April 3,4 3 pr. 1 pr. Ju 445 W pr. Juli 3,42%, 

Mk. N. 5 Anguſt 3,45 M., Ir per Oktober 

3.47 ½ ov. 3, 47½ Me, Ye Dezbr. 9470 ** „ p. Jan. 3,47½ 
Mark p. Febr. 3477, N. mat 90 000 Kisar. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


hoch ter 
„ Weizen N niebrigfter pro 


Börſe zu Poſen. 
ri Be DENE euer] 
oer] 42,30. (Late obne Faß) (böer) 6. 100 (ben) 4200 


vat⸗Bericht. 
Erl lens flau n Va obe Faß hai 61,70, 9. Gbr) 40. 


50er) 61,70, 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 14. nn 1892. 


2 


Gegenſtand. 


a 

er 2 

cee e 
er 

Hafer eher 


Bauchfl. 


Liverp vol, 12. März. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ Nicht⸗ 4 10 [Schweine⸗ 
maßlicher Umſatz 7 000 allen. Züge: A580 Mn 3000 Ballen. Krumm⸗ { 1 
Liverpool, 12. Mär 50 Min. Baumwolle | Deu 1 
Umfaß 7000 B., davon für Sn Spekulation 1 port 1500 Ballen. | Ecbſen 195 
Amerikaner träge, Surats unverändert. Linſen 1 
Middl amerikan. Lieferungen: März⸗April 3, Verkäufer⸗ Bohnen d 2 
velß, 5 W 3² da do., 0 9 8 — u 90 ut ul EX Kurd n. N 6 501 7 — n 
ulf⸗Au äufe = - v. | — 
RR g. 3°/, Käuferpre 59 7 Sept. 3 ¾, do., Sept.⸗O Keule p. 1 16 1 80 1188 Elerpr S ccd 5 


35% FR Fe aNeL.6 

Newyork, 1 ärz. eee Zufuhren 
in allen Unonsbüfen 93 000 B. fuhr nach 1 

36 000 Ballen, Ausfuhr nach dem Continent 41 000 Ballen 
Vorrath 1 180 600 Ballen 

Newyork, Ko März, e be Baumwolle in New⸗ 
Vork 6, do. . n Standard 
505 Im New⸗Hork 6,40 Gd., Ra mwötte in Boltabelppia 


Roßes Petroleum 1 Newyork 970, do. Pivellne Rog 


ge p. April 59 ½½. 
Rohe u. Bro 1 6,97. 
(New) p. April 48°%,, p. Mai 48'/,, 97 Juni 46% 
weizen loko 103%. Kaffee Rio Nr. 7, A (Spring 
clears) 4 D. 95 C. W - Sole 10 75. Mother Weizen 
p. März 99 /, p. April Mai 98¼, p. Juni 96 ½. 
Kaffee Nr. 7 low ord. p. Apel 138. 17, p. Juni 12,57. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 14. März. Der Kaiſer hat für den verſtor⸗ 
benen Großherzog von Heſſen eine dreitägige Armeetrauer 
angeordnet. Das erſte heſſiſche Infanterie⸗Regiment, 
Chef der verſtorbene Großherzog war, und das erſte Garde⸗ 
Regiment zu Fuß, bei len der Großherzog à la suite 
ſtand, legen eine achttägige Trauer an. 

Wien, 12. März. In der heutigen Sitzung der Voluta⸗ 


Ruhig, ſtetig. S malz loko 6,67, do. 
Fair refining 


Enquete wurden keine weſentlich neuen Vorſchläge gemacht. d 


Die nächſte Sitzung findet Montag ſtatt. 

Madrid, 12. März. Das Amtsblatt veröffentlicht die 
Ernennung von Beranger zum Marineminiſter. — Daſſelbe 
Blatt publizirt ein Dekret, durch welches die Fabrikation von 
Kunſtweinen unterſagt wird. 

Die Ueberſchwemmungen, welche verſchiedene Theile des 
Landes heimſuchten, beginnen abzunehmen. 

Konſtantinopel, 12. März. Wie die „Agence de Konſtantinopel“ 
heute meldet, habe der Sultan angeſichts der vorausſichtlich ent⸗ 
ſtandenen r Jan g keiten die Abſicht aufgegeben, den Inveſtitur⸗ 


Ferman für den Khedive zu ändern; Achmed Eyub werde daher 
demnächſt nach Eaypten abgeben. 


Berlin, 14. Marz. [Tel. Spezialbericht der „Poſ. 
318 “| Der Reichstag nahm heute in dritter Leſung die 

iterarkonvention mit Amerika an. 

Berlin, 14. März. [Tel. Spezialbericht der „Poſ. 
Ztg“.] Das Abgeordnetenhaus beſchloß die Einſtel⸗ 
lung des Strafverfahrens gegen den Abg. Dasbach unter dem 
Widerſpruch des Abg. Olzen und ſetzte 1 die Berathung 
des Kultusetats fort. Bei den Remunerationen für die Schul⸗ 8 
inſpektion tadelten die Abgg. Rickert und Richter die Ni 
beſonderen Zuwendungen auch für etatsmäßige Kreisſchulinſpek⸗ 
toren, worauf regierungsſeitig eine baldige Beſeitigung dieſes 
Mißſtandes in Ausſicht geſtellt wurde. 

Köln, 14. März. Nach der „Volkszeitung“ wurde in 
der geſtrigen Verſammlung der Bergleute des Ruhrreviers die 


gegenwärtige Lage nicht erörtert; es ſoll vielmehr das Reſultat 5 
der Verhandlungen des Gewerkſchaſeslougteſſes abgewartet 


werden. 
Halberſtadt, 14. März. Der ſozialiſtiſche Gewerk— 
ſchaftskongreß iſt heute Vormittag hier zuſammengetreten. 


Es ſind etwa 300 Perſonen anweſend, den Vorſitz führen 


Legien- Hamburg und Kloß⸗Stuttgart. Den Hauptpunkt 
der heutigen Tagesordnung bildet der Rechenſchaftsbericht der 
Generalkommiſſion. Die Zulaſſung von Delegirten zu der 
lokalen Organiſation wurde nach längerer Debatte beſchloſſen. 
Die Gewerke der Buchdrucker, Tabakarbeiter, Hutmacher, 
ee und Tapezierer haben zahlreiche Delegirte 
entſandt. 

Darmſtadt, 14. März. Die Beiſetzung des Groß⸗ 
herzogs findet am Donnerſtag um 11 Uhr Vormittags ſtatt. > 
Dem Vernehmen nach werden die Kaiſerin Friedrich, 
die Prinzeſſin Margarethe, der Erbprinz und 
die Erbprinzeſſin von Meiningen zur Bei⸗ 
wohnung der Beiſetzungsfeierlichkeiten hierſelbſt eintreffen. 

Petersburg, 14. März. Dem „Grajhdanin“ zufolge 
berieth das Miniſter⸗Komitee ein Verbot weiterer Anſiedelungen 
von Ausländern in Weſtrußland, welcher Nationalität ſie auch 
"angehören. 


deſſen do. Nor 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
2 en. Wai März. 


feine W W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen 21 M. 60 Pf. 20 M. 90 19 M. 90 Pf. 
en 20 60 20 = — 19 s 40 
Gerſte 16 20 15 ⸗— 14 20 
FE r An L: SO 1 Al 
bj. (Kochw.) 19 = 50 = 18 50 — - — = 
= utterw.]16 = — = 15 = 50 — = — = 
Kartoffeln 6 „„ — =» 5 „50 ñͤ⸗ũ„ — . — . 
Wicken 12 = 50 = 12 = — — 2 m 8 
Lupinen ( elbe) 7 80 = 7 40 =: — „. 
Lupinen (blaue) 6 = 8) = 6-4) = 6 = — = 
Die Harktkommifken. 
Börfen: Zelegramme, 


Berlin, 14. März. e rene 15 N Voſen) # 


193 89194 75 De 112 ohne oh 4 44 60| 45 10 
do. Juni⸗Juli 197 751199 2517 10| 44 70 
en feſter 70er 1 5 1 Fri 70 45 30 
do. April⸗Mai 25 75207 — 70er Juli⸗Auguſt 5 5 45 70 
do. Juni⸗Juli 203 — 204 50 170er Aug. Sept. 20 45 80 
öl matt 50er loko ohne Faß 5 — 64 80 
0. April⸗Veai 53 30 53 30] Hafer 
do. Sept.⸗Okt. 915 70 53 80 [do. Apri-Mat 151 —181 25 
Kündigung or ſp 
Kündigung in S 5 oer) —,000 tr., (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 14 März. W Not. v. 2 
at pr. April⸗ Mat 195 — 
M 196 75 199 25 
Rogaen pr. April⸗ͤ?“ aa 4 50 207 25 
ne 202 — 204 — 
eine, — . Een Notirungen woww 12. 
. . 3 9045 10 
75 70er SRG. 43 8)| 44 70 
do. 70er Juni⸗Julli 44 30 45 30 
do. 70er Juli⸗Auguſt. 44 70 45 70 
do. 70er Aug.⸗Sept. 90 45 80 
do. fo — 63 30 64 80 
N. 2 
Dt. 10 Rel Past 84 80 84˙ 90 1 Poln. 5% Pfobrf. 64 6 65 — 
Kool. 75 Anl. 106 40 106 40 Poln. Liquid. ⸗Pfbrf 62 50 62 80 
99 10| 99 10 Ungar. 4% Goldr. 92 — 92 25 
of 3 Pin brf.101 501101 50. do. l 87 9087 75 
Bor Nee rf. 95 70) 95 60] Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8.166 25168 50 
Rentenbriefe 102 60102 70] Oeſtr. fr. Staatsb. 2123 10122 90 
Bol Prov. Oblig. 93 60) 93 40 Lombarden 8 40 — 40 — 
Banknoten 171 751171 70] Fondſtimmung 


tr. Silberrente. 80 75 80 60 feſt 
Fut e Banknoten 205 95/206 75 
R. 4¼% Bdk. Pfdbr. 95 6% 95 75 


Nan Qubroigofbts 70 —| 


1 50 1 Inowrazl. Steinſalz 29 — 29 25 
Rande idee 9015 10 Nite 1 
Marienb. Mlaw.dto 55 a 65 3 6 Bu- odend EiſbA 298 90288 
„101 90101 75 
„ 90 80 91 10 
"130 60,130 — 
Berl. a 30 136 7 
Deutſche e Ban At.t153 50 153 05 
Diskont. Kommand. 179 50 110 25 
Königs⸗ u. Laurah 101 80100 50 
3 Ab umer Gußſtah 109 10,107 80 
„B. f. ausw. n 


Rum. 4 Anl. 1890 82 80 82 75 
Türk. 1 Yonf. St 18 80 18 80 


Nochbörte: Kred“ 169 40. Dis tonto 
Rommanhit 179 40 


Stettin, 14 März (Telegr. Agentur B. BEE Bolen), 


Swalbehv 128 —. 


nis 


Net ni 

Weizen niedriger Spiritus m 
8 ril⸗Mal 209 — 212 — I per ſoko 70 Br Aba. 4 — 44 — 

ai⸗Juni 210 — 212 50] „ ame „ 44 40) 44 80 
Bio gen niedriger unse, „ 45 50 46 — 

„Mal 209 50218 — Vetroien *) 

ai⸗Juni 207 50210 — du. . loko 11 — 11 — 
Nab ol matt 2 
do. April-Mat 53 50 54 — 
do. Seh n 54 — 84 60 

4) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ vEt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
n 0 am = März Mittaas 1,62 Meter. 
= Morgens 1,48 = 


= s 11 = Mittags 1,48 . 


